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Magendrüsenlänge  und  -dichte  bei  Crocidura  russuh

und  Suncus  etruscus  (Mammalia:  Soricidae)

Von  Adelheid  Geraets

Eingang des Ms. 13. 7. 1981

Bei der Untersuchung des Verteilungsmusters von Cardia-, Fundus- und Pylorusepithel im
Magen  der  Etruskerspitzmaus  (Abb.  1)  erwies  sich,  daß  es  dem  von  Myrcha  (1967)  für
andere Crocidurinenarten beschriebenen entspricht. Auffällig war dagegen die Kleinheit
der Drüsenschläuche. Sie wurden deshalb mit denen von Hausspitzmäusen verglichen.

5-10  |im  dicke  Paraffinlängs-  und  -querschnitte  des  Magens  (Färbungen:  Azan,  PAS,
Hämalaun-Eosin, Hämalaun-Mucikarmin-Aurantia) von 5 Crocidura russula und 4 Suncus
etruscus  wurden  mit  einem  Okularmikrometer  vermessen.  Die  Drüsenlänge  wurde  an
längsgetroffenen Drüsenschläuchen gemessen; bei jedem Tier wurden nach Möglichkeit
pro Magenregion 10 Einzelschläuche erfaßt. Dies erwies sich für die Cardiaregion wegen
ihrer geringen Ausdehnung als nicht möglich. Zudem verlaufen die Cardiadrüsen selten
gerade, so daß genaue Längsschnitte selten sind. Deshalb konnte die Cardiadrüsenlänge
nur an je einem Vertreter von Haus- und Etruskerspitzmaus erfaßt werden. Die Drüsen-
dichte wurde mit einem Okularfadennetz von 0,026 bzw. 0,078 mm^ ausgezählt. Pro Tier
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Verteilung der Epithelien in Oesophagus und Magen von Suncus etruscus

wurden für jede Drüsenregion 5 Querschnitte je zweimal ausgezählt. Zur Kontrolle wurde
die  Drüsendichte  auch  an  Längsschnitten  mit  dem  Okularmikrometer  ermittelt:  die
Anzahl  der  Drüsenschläuche  auf  100  Teilstrichen  (=  1,4  mm)  wurde  gezählt.  Dies  war
jedoch nur in der Fundus- und Pylorusdrüsenregion möglich.

Bei  beiden  untersuchten  Arten  finden  sich  ähnliche  Relationen  der  Länge  der  drei
verschiedenen Drüsentypen zueinander: Die Cardiadrüsen sind am längsten, die Fundus-
drüsen  erreichen  bei  Crocidura  56%,  bei  Suncus  57%,  die  Pylorusdrüsen  bei  Crocidura
78% und bei Suncus 81 % der Cardiadrüsenlänge. In den absoluten Längen unterscheiden
sich die Arten deutlich voneinander. Die Drüsenlängen der Hausspitzmaus übertreffen die
der Etruskerspitzmaus um jeweils etwa die Hälfte (Tab. 1). Die gefundenen Unterschiede
sind für die Fundusdrüsen signifikant (p < 0,01),  für die Pylorusdrüsen nicht.

Auch die Drüsendichte ist bei beiden Arten verschieden (Tab. 2); der Dichteunterschied
ist  darauf  zurückzuführen,  daß  der  Durchmesser  einer  Einzeldrüse  bei  Suncus  etruscus
geringer ist als bei Crocidura russula. Cardia- und Fundusdrüsendichten unterscheiden sich
signifikant (p < 0,01), der Unterschied zwischen den Pylorusdrüsendichten läßt sich nicht
absichern.

Tabelle 1

Länge der Magendrüsen bei Crocidura russula und Suncus etruscus
(Angaben in mm, Standardabweichungen in Klammern)

Tabelle 2

Magendrüsendichte bei Crocidura russula und Suncus etruscus
(Anzahl pro mm^, Standardabweichungen in Klammern)
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Die geringere Dicke der Drüsenschicht  bei  der kleineren Art  wird somit  kompensiert
durch eine größere Anzahl an Einzeldrüsen pro Flächeneinheit.
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Der  Riesenabendsegler  (Nyctalus  lasiopterus)  in

Afrika  nachgewiesen

Von  Friederike  Spitzenberger

Naturhistorisches Museum Wien

Eingang des Ms. 12. 11. 1981

Anläßlich  der  Bestandsaufnahme  der  Säugetierfauna  des  Kuf-Nationalparks  bei  Beida,
Cyrenaika, Libyen, im August 1981 wurden auch 3 Riesenabendsegler gefangen. Nyctalus
lasiopterus war bisher nur aus Europa bis W-Asien, von Portugal bis zum Ust-Urt-Plateau
(BoROWSKii  und  Woronzow  1970)  bzw.  Iran  (Etemad  1970)  bekannt  (Abb.  1).

Die näheren Funddaten der 3 libyschen Exemplare sind: 9. 8. 1981 Wadi Kuf (32°42'N/
21°34'E)  6  aus  Deckenkolk  einer  Halbhöhle;  19.  8.  1981  (Cyrene  32°47'N/2r49'E)  2  6
bei  abendlichem  Netzfang  vor  Apollobrunnen.  Die  beiden  Fundorte  liegen  im  Jebel
Akhdar, einem bis zu 800 m aufragenden karstigen Küstenplateau. Es weist besonders im

Die Verbreitung des Riesenabendseglers (Nyctalus lasiopterus) in Europa und Afrika (Quellen s.
Literaturverzeichnis)
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